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Orientierung geben auf dem 
Weg zum Traumberuf. Berufs-
felder entdecken, praktische 
Erfahrungen sammeln, mit 
Ausbildern und Auszubilden-
den ins Gespräch kommen. 
All das ist in „normalen“ 
Schulzeiten kein Problem. Da 
bietet der Arbeitslehre-Unter-
richt Orientierung, es werden 
Betriebe und Ausbildungs-
messen besucht und die 
Schulpraktika bieten erste 
Einblicke ins berufliche Le-
ben. Und jetzt im Distanzun-
terricht mit ausgefallenen 
Schulpraktika? „Da können 
wir unsere Schülerinnen und 
Schüler in Sachen Berufsori-
entierung nicht allein las-
sen.“, ist die Meinung von 
Schulleitung, Arbeitslehre-
Fachschaft und Arbeitscoach 
der Heinrich-von-Bibra-Schu-
le. Innerhalb von zwei Wo-
chen wurde eine Woche die 
Online-Berufsorientierung 
organisiert, die den Schülern 
der 9. Klassen allerhand Ein-
blicke ermöglichte und neues 
Wissen vermittelte.  

Es gab virtuelle Betriebser-
kundungen mit der Deutsche 
Bahn und der Firma K+S. Hier 
stellten Auszubildende den je-
weiligen Betrieb sowie die 
Ausbildungsberufe vor und 
beantworteten alle Fragen der 
Schüler. Andere Partner wa-
ren Mediana, die Firma Was-
sermann, Tegut, Möller Medi-
cal, Rhönenergie, FFT und die 
Kreishandwerkerschaft. 

Der Berufsberater der Agen-
tur für Arbeit gestaltete drei 
virtuelle Schulstunden, in de-
nen die Schülerinnen und 
Schüler ihre Stärken und Fä-
higkeiten besser kennenler-
nen konnten. Außerdem wur-

den die Unterstützungsmög-
lichkeiten und digitalen Tools 
der Agentur für Arbeit vorge-
stellt.  

Neben Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Region gab es 
auch Informationen zu wei-
terführenden Schulen, dualen 
Studiengängen und weiteren 
Alternativen, die es für die 

Schüler nach dem Realschul-
abschluss gibt. 

Ein kompletter Tag war ganz 
dem „Berufe entdecken“ ge-
widmet. Die Schüler konnten 
aus neun Betrieben und Be-
rufsfeldern jeweils zwei aus-
wählen, die sie kennenlernen 
wollten. Auch hier kamen sie 
im virtuellen Raum direkt mit 

Auszubildenden und Ausbil-
dern ins Gespräch, lernten die 
Betriebe und Ausbildungsbe-
rufe kennen und erfuhren al-
les rund um den Bewerbungs-
prozess. 

Zusätzlich gab es IT-Schu-
lungen, denn am Ende der 
Woche lieferten die Schüler 
Präsentationen zu ihren 

Wunschberufen.  
„Es war eine schöne Woche, 

sie hat mir ziemlich viel Wissen 
gegeben“, sagte eine Schülerin. 
Ein Neuntklässler sagte: „Im 
Großen und Ganzen fand ich 
es eine super Aktion, die ver-
schiedenen Firmen sowie Be-
triebe haben sich super vorge-
stellt und alles gut erklärt.“  ic

Die Heinrich-von-Bibra-
Schule hat eine Woche 
lang online eine Berufs-
orientierung für die 
Schüler der neunten 
Klassen vermittelt. 
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Online-Angebote der Heinrich-von-Bibra-Schule bei virtueller Betriebserkundung

Berufsorientierung im Distanzunterricht

Drei Auszubildende der Firma K+S standen den Schülern Rede und Antwort. Zudem waren zwei Auszubildende 800 Meter unter Tage zugeschaltet und in-
formierten über ihre Ausbildung.  Foto: Schule

Knapp 30 Jahre war Sigrid 
Gröhe-Bartmann mit ihren 
Fächern Deutsch und Eng-
lisch als Fach- und Klassenleh-
rerin im Einsatz. Direktor 
Schumacher lobte vor allem 
die hohe Fachkompetenz von 
Gröhe-Bartmann, ihr sehr 
professionelles Rollenver-
ständnis und ihre überdurch-
schnittlich hoch ausgeprägte 
pädagogisch-psychologische 
Analysefähigkeit mit Blick auf 
diverse Schülerpersönlichkei-
ten. „Bei dir gab es kein Schub-
kastendenken, für dich war je-
der Schüler ein Individuum, 
eine ernst zu nehmende Per-
sönlichkeit, die volle Wert-
schätzung und Aufmerksam-
keit verdient“, so Schuma-
cher.  

Viele Jahre organisierte die 
Lehrerin die Ausbildung der 

Streitschlichter an der Rhön-
schule und engagierte sich 
mit Herzblut und Gewissen-
haftigkeit für das Thema „Me-
diation“. „Vor allem den lie-
ben, warmherzigen Men-
schen Sigrid werde man ver-
missen“, betonte Schumacher 
weiter, „die geduldig-beschei-
dene, stets verständnisvolle 
und interessiert zuhörende 
Persönlichkeit mit einer nach 
außen strahlenden Lebensru-
he und einer stets ausbalan-
cierenden, sachlich fundier-
ten Abgeklärtheit.“   ic 

Im Rahmen einer den 
Corona-Bedingungen 
angepassten Feierstun-
de wurde Sigrid Gröhe-
Bartmann auf eigenen 
Wunsch im bescheide-
nen kleinen Rahmen vom 
Schulleiter der Rhön-
schule, Marco Schuma-
cher, in den Ruhestand 
verabschiedet.
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Sigrid Gröhe-Bartmann geht

Mediation war ihr 
Schwerpunkt

Sigrid Gröhe-Bartmann wurde 
verabschiedet.  Foto: Schule

Die beiden Teilnehmer aus der 
13. Klasse, David Focht und 
Michelle Yi Ran Tran, zeigten 
bereits in den vergangenen 
Jahren mit ihrer Teilnahme an 
verschiedensten Wettbewer-
ben Interesse an Naturwissen-
schaften. Doch dieses Jahr ge-
lang ihnen ihr bisher größter 
Erfolg: Sie schafften es, unter 
den besten 10 Chemikerinnen 
und Chemikern Hessens zu 
landen. Unterstützt wurde das 
Team der Freiherr-vom-Stein-
Schule noch von Jonas Bug 
aus der 10. Klasse, der bereits 
erfolgreich an dem Wettbe-
werb „Chemie – die stimmt!” 
teilgenommen hat. 

Nach der Anmeldung im 
vergangenen Jahr mussten die 
drei Schüler in der ersten Run-
de eine Hausarbeit mit um-
fangreichen Aufgaben bear-
beiten. Diese reichten weit 
über das gewöhnliche Schul-
wissen hinaus. Zur Vorberei-
tung auf die zweite Runde ha-
ben die drei dann neben dem 

Chemieunterricht regelmäßi-
ge, virtuelle Übungsstunden 
zusammen mit Fachlehrer El-
mar Kramm gehalten. Dabei 
haben sie einiges über die The-
men Erdalkalimetalle und 
Aromaten gelernt. Die zweite 
Runde bestand aus einer Klau-
sur. 

Von den insgesamt 98 Wett-
bewerbsteilnehmern in Hes-
sen erreichte David Focht den 
fünften und Michelle Yi Ran 
Tran den sechsten Platz. Jonas 

Bug erreichte trotz seines jun-
gen Alters eine beachtliche 
Platzierung als 59. und ist so-
mit ein Nachwuchs-Chemiker 
mit hohem Potential für die 
kommenden Jahre.  

Wie jedes Jahr wurden die 
jeweils zehn besten Teilneh-
mer aus Hessen und Thürin-
gen zum Landesseminar ein-
geladen, welches jedoch auf-
grund des Lockdowns online 
stattfinden musste. Das Pro-
gramm umfasste eine ausführ-

liche Führung durch die Anla-
ge des hessischen Chemie- 
und Pharmakonzerns Merck, 
wo unter anderem die Medi-
kamentenentwicklung im Fo-
kus stand.  

„Wir wünschen den beiden 
Ausgezeichneten und Jonas 
viel Glück und Erfolg für die 
kommenden Jahre als ange-
hende Naturwissenschaftler“, 
gratulierten Schulleiter Dr. 
Ulf Brüdigam und Fachlehrer 
Elmar Kramm. 

Bei der 53. Internationa-
len Chemie-Olympiade 
konnten sich zwei Schü-
ler aus der Abschluss-
klasse der Freiherr-vom-
Stein-Schule in der zwei-
ten Runde unter den 
besten 10 in Hessen plat-
zieren. 
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Erfolgreiche Teilnahme an Chemie-Olympiade

Steinschüler unter Hessens Top 10

Schulleiter Ulf Brüdigam (rechts) ehrt David Focht und Michelle Tran zusammen mit Betreu-
er Elmar Kramm für die erfolgreiche Teilnahme an der Chemie-Olympiade.   Foto: Schule

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 
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